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Friedenspädagogische Konflikt·analyse Bosnien und Herzegowina  

Dieser Text ist in Leichter Sprache.  
Wir wollen: 
Alle Menschen verstehen den Text gut. 
Deshalb schreiben wir in unserem Text Wörter wie: 
Bürger. 
Wir schreiben also nur die männliche Form. 
Aber: Wir meinen damit alle Menschen. 
So kann man den Text leichter lesen.  

Dieser Text ist eine Konflikt·analyse. 
Konflikt ist ein anderes Wort für Streit. 
Wir erklären mit dieser Konflikt·analyse: 
• Warum gibt es einen bestimmten Konflikt 

oder Krieg in der Welt? 
• Wie schafft man vielleicht Frieden?  

Ganz am Ende vom Text steht: 
• Von dort sind die Infos. 
• Von dort sind die Bilder. 
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Wo gibt es den Konflikt? 
Der Konflikt ist im Land Bosnien und Herzegowina. 
Das ist ein einziges Land. 
Auf dieser Landkarte sieht man das Land 
Bosnien und Herzegowina. 
Das Land liegt im Süd·osten von Europa. 
Auf der Karte sieht man ein paar große Städte 
in dem Land.  

Auf dieser Landkarte sieht man: 
Dort liegt Bosnien und Herzegowina in Europa.  
Das Land ist gelb markiert.  
Die Nachbarländer von Bosnien und Herzegowina 
sind: 
• Kroatien 
• Serbien 
• Montenegro 

 

An der Stelle dieser Länder war vorher 
das Land mit dem Namen: 
Sozialistische Föderative Republik Jugoslawien. 
Die Abkürzung dafür war: SFRJ.  
Meistens sagt man nur: Jugoslawien.  
Wichtig ist hier das Wort föderativ. 
Es bedeutet: Ein Land hat verschiedene Teile.  
Deutschland ist auch föderativ, 
weil es verschiedene Bundesländer hat.  
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Wer hat den Konflikt? 
Von Anfang bis Mitte der 90er Jahre 
gab es einen Krieg in Bosnien.  
In diesem Krieg haben verschiedene Gruppen 
von Menschen gegeneinander gekämpft. 
Die Gegner bei einem Konflikt oder einem Krieg 
nennt man: Konflikt·parteien. 
Die Konflikt·parteien im Bosnien·krieg kamen 
aus den unterschiedlichen Regionen in Jugoslawien.  
Manche hatten auch verschiedene Religionen. 
 
Beim Bosnien·krieg hießen die Konflikt·parteien: 
• Bosnische Serben: 

Sie haben Hilfe von Gruppen mit Waffen 
bekommen. 
Sie haben auch Hilfe von einem großen Teil 
von der Jugoslawischen Volksarmee bekommen.  

• Muslimische Bosniaken und bosnische Kroaten: 
Diese beiden Gruppe haben am Anfang 
zusammengearbeitet. 
Dann hatten sie Streit 
und haben gegeneinander gekämpft.  
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Wann gab es den Konflikt? 
Hier ist eine Übersicht über die Entwicklungen 
von dem Konflikt: 

1990 
Es gab ein Land mit dem Namen: 
Sozialistische Föderative Republik Jugoslawien. 
Die Abkürzung dafür war: SFRJ. 
Bei der Wahl im Jahr 1990 haben die Menschen dort 
zum ersten Mal aus verschiedenen Parteien 
gewählt.  

1991 
Bosnische Serben haben ein Land gegründet. 
Der Name war: 
Serbische Republik Bosnien-Herzegowina. 

März 1992 
Bosnische Kroaten und Bosniaken haben 
zusammen ein anderes Land gegründet. 
Das Land war auf dem gleichen Gebiet. 
Der Name war: 
Republik Bosnien und Herzegowina.  
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April 1992 
Andere Länder auf der Welt haben 
die Republik Bosnien und Herzegowina anerkannt. 
Also das Land,  
das von den bosnischen Kroaten 
und den Bosniaken gegründet wurde. 
Dadurch wurde der Konflikt schlimmer.  

Juli 1995 
In der Stadt Srebrenica und in der Umgebung 
wurden etwa 20.000 Menschen getötet.  
Diese Menschen waren vor allem  
männliche, muslimische Bosniaken.  
Die serbische Armee hat sie gezielt getötet.  
Man nennt das: Völkermord.  

November 1995 
In der Stadt Dayton in den USA gab es 
ein Treffen für den Frieden im Bosnien·krieg. 
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Wie haben die Konflikt·parteien den Streit 
ausgetragen? 
Im Krieg gab es viele Verbrechen 
von allen Konflikt·parteien. 
Zum Beispiel: 
• Kriegs·verbrechen 

Ein Beispiel dafür ist: 
Sie haben Menschen aus anderen Gruppen 
gefoltert.  

• Menschenrechts·verletzungen 
Sie haben also gegen die wichtigsten Rechte 
von den Menschen verstoßen.  

• Sie haben Frauen vergewaltigt. 
• Sie haben Menschen aus den anderen Gruppen 

gezielt getötet. 
 
Die serbisch-bosnischen Kämpfer haben 
viele Waffen von der Jugoslawischen Volksarmee 
bekommen. 
Dadurch waren sie viel stärker 
als die bosnische Armee.  

Warum gab es den Konflikt? 
Es gibt verschiedene Gründe für den Konflikt: 
• kulturelle Gründe 
• politische und wirtschaftliche Gründe 
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Kulturelle Gründe  
Im bosnischen Teil von Jugoslawien lebten 
viele Menschen mit unterschiedlicher Herkunft 
und verschiedenen Religionen.  
Der größte Teil von den Menschen waren: 
• Bosniaken, die meistens muslimisch waren. 
• Serben, die christlich-orthodox waren. 
• Kroaten, die katholisch waren. 
Zwischen diesen Gruppen 
gab es immer wieder Konflikte.  
Manche wollten auch selbstständig sein 
und ein eigenes Land haben. 
Man sagt:  
Sie wollten unabhängig sein.  

Im Jahr 1991 gab es einen Krieg. 
Mit diesem Krieg wurde die Gruppe der Slowenen 
unabhängig.  
Nach dem Krieg wollten auch andere Gruppen 
in Jugoslawien ein eigenes Land haben.  
Zum Beispiel die Serben. 
Sie wollten einen groß·serbischen Staat. 
Die Serben wollen: 
Zu diesem Land gehören  
der serbische Teil von Jugoslawien  
und der Teil Bosnien-Herzegowina,  
in dem sehr viele Serben leben.  
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Das Problem war: 
Der Teil Bosnien-Herzegowina  
hat gleichzeitig entschieden: 
Wir sind jetzt auch unabhängig. 
Dadurch gab es Streit.  
Jede Gruppe in dem Konflikt  
wollte Teile von Jugoslawien haben. 
Die Region Bosnien-Herzegowina lag in der Mitte.  
Deshalb wollten viele Gruppen diesen Teil haben. 
Darum hat der Krieg begonnen.  
In diesem Krieg haben die Gruppen 
Menschen aus den anderen Gruppen getötet.  
Der Grund dafür war,  
dass alle gesagt haben: 
Wir haben Recht. 
Dieses Land gehört uns und nicht den anderen. 

Politische und wirtschaftliche Gründe 
Im Jahr 1980 ist der Diktator Tito von Jugoslawien 
gestorben. 
Als er regiert hat, 
durften keine anderen Menschen mitbestimmen.  
Durch Titos Tod ist das politische System 
in Jugoslawien kaputt gegangen.   
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Ein weiterer Grund war: 
Die Regionen im Norden vom Land waren reich, 
die Regionen im Süden waren arm.  
Das war schlecht. 
Die Gruppen haben sich dafür gegenseitig  
die Schuld gegeben.  

In den Jahren 1990 und 1991 haben die Menschen 
in den einzelnen Teilen von Jugoslawien gewählt.  
Nur nicht in Serbien.  
Die meisten Menschen haben gesagt: 
Die einzelnen Regionen sollen unabhängig werden  
und sie sollen ein eigenes Land werden.  
Danach haben die beiden Regionen 
Slowenien und Kroatien gesagt: 
Wir sind jetzt unabhängig.   
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In Slowenien gab es danach einen Krieg 
für 10 Tage. 
In Kroatien gab es danach einen Krieg für 4 Jahre.  
Die Region Bosnien und Herzegowina lag 
in der Mitte von Slowenien, Kroatien und Serbien. 
In Bosnien und Herzegowina  
haben viele Serben gelebt. 
Sie hatten Angst davor, 
dass sie von den anderen Serben in Serbien 
abgetrennt wurden.  
Darum haben sie mit Waffen gegen die Kroaten 
und Bosniaken gekämpft. 
 
Die beiden Gruppen haben 2 Länder gegründet. 
Aber: Nur eins davon wurde 
von den anderen Ländern auf der Welt anerkannt. 
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Was tut man für den Frieden? 
Auf der ganzen Welt: 
Die NATO ist eine Gruppe von 30 Ländern 
aus Europa und Nordamerika. 
Sie arbeiten zusammen für Sicherheit. 
Die NATO hat eine Art Armee 
nach Bosnien und Herzegowina geschickt. 
Damit wollte sie für Frieden sorgen.  
Das hat leider nicht funktioniert. 
Vor allem nicht in der Stadt Srebrenica, 
wo sehr viele Leute getötet wurden.  
Danach hat die NATO Luftangriffe 
auf serbische Gebiete gemacht 
und noch mal eine Armee geschickt. 

Die UNO ist eine Gruppe von 193 Ländern. 
Sie arbeiten zusammen für Frieden auf der Welt. 
Die UNO hat ein neues Gericht gegründet.  
Dort wurden die Verantwortlichen 
für die schlimmsten Verbrechen im Krieg verurteilt.  
Das Gericht hieß: 
Internationales Straf·tribunal 
für das ehemalige Jugoslawien.  
Das Gericht war in Den Haag in den Niederlanden.  
Viele von den mächtigen Politikern aus Serbien, 
Kroatien und Bosnien haben dort  
eine hohe Strafe bekommen.  
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Die USA haben einen Vertrag über den Frieden 
gemacht. 
Bosnien und Herzegowina, Serbien und Montenegro 
und Kroatien haben diesen Vertrag im Jahr 1995 
unterschrieben. 
In dem Vertrag stand: 
• Es gibt einen Staat für alle Gruppen zusammen. 
• Der Staat hat 3 Teile.   
• Alle 3 Gruppen sind in der Regierung.  
• Manche Aufgaben bearbeiten die 3 Teile selbst.  

Zum Beispiel: Bildung. 
Die schlimmste Zeit vom Krieg war dadurch vorbei. 
Aber: Es gibt bis heute immer noch Probleme 
zwischen den Gruppen.  
Die Länder bekommen immer noch Hilfe 
von anderen Ländern in der Welt. 

Die Sozialistische Föderative Republik Jugoslawien 
gibt es heute nicht mehr. 
Man sagt zu der ganzen Region meistens: 
das ehemalige Jugoslawien. 
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Unter den Menschen  
2004 haben sich über 100 Organisationen 
im ehemaligen Jugoslawien zusammengeschlossen. 
Sie haben zusammen eine überregionale 
Wahrheits·kommission gegründet.   
Diese Organisationen haben nicht 
zu einer Regierung gehört.  
Sie setzen sich seitdem ein für: 
• Frieden 
• Menschenrechte 
• Kinder und Jugendliche 
• Frauen 
• Opfer und ehemalige Soldaten 

 
Die Wahrheits·kommission will die Verbrechen 
vom Krieg verarbeiten.  
Und anderen Menschen dabei helfen.  
Viele andere Organisationen arbeiten auch daran.  
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Welche Lösungen gibt es? 
In der ganzen Region vom ehemaligen Jugoslawien 
gibt es immer noch Probleme.  
Die einzelnen Konflikt·parteien 
haben alle eigene Meinungen über den Krieg. 
Oder zu den Verbrechen,  
die passiert sind.  
Es gibt viele Projekte,  
um den Krieg zu verarbeiten. 

Ein Plan für Bosnien und Herzegowina war: 
Die Gruppen mit verschiedenen Religionen 
leben zusammen in einer Gesellschaft.  
Das funktioniert schlecht. 
Darum wollen manche Menschen immer noch 
ein unabhängiges Land für ihre Gruppe.  

Die Bosniaken wollen auch: 
Serbien und Bosnien und Herzegowina 
gehören bald zur EU. 
So wollen sie weitere Konflikte verhindern 
und alle Menschen schützen.   

Erstellt vom Zentrum für Inklusion Weinheim, 2023; Illustrationen: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung 
Bremen e.V.; Illustrator: Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013. 
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